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Präsident Schoder Daniel physio-ds@bluewin.ch N	 079 444 73 37
G	 034 445 30 00

Vizepräsident Hostettler Marc marc.hostettler@nttdata.com N	 078 604 96 19
Vilbringen 2 3422 Kirchberg

Finanzen Notaro Raphael r.notaro@saucen.ch N	 079 364 13 91

Administration Klabovszki Sabrina sklabovszki@gmail.com N	 079 488 44 17

Werbung/Marketing Niederer Roger roger.niederer@niederer.com N	 079 710 97 30
Zürichstrasse 18 3422 Kirchberg

Sportlicher Leiter Niederer Roger roger.niederer@niederer.com N	 079 710 97 30
Zürichstrasse 18 3422 Kirchberg

Sportteam, Spielbetrieb Brechbühl Marc brechbuehl.marc@gmx.ch N	 079 510 81 43
Eystrasse 1 3422 Kirchberg P	 034 445 05 09

Sportteam, J+S-Coach Bertschy Marc marc.bertschy@gmx.ch N	 078 743 97 05

Sportteam, Frauen von Burg Stéphanie stephi_von_burg@gmx.ch N	 079 202 75 03
Hauptstrasse 52 3422 Rüdtligen-Alchenflüh

Sportteam, Junioren/TUE/TOBE Leu Andreas andi-leu@bluewin.ch N	 079 383 11 08
KIFU/Kids Hostettler Marc marc.hostettler@nttdata.com N	 078 604 96 19

Materialchef Girardi Fausto fausto-girardi@hotmail.com N	 079 426 75 03
Juraweg 15 3422 Kirchberg

Senioren-/Veteranenobmann

Clubhaus Birkenring 3422 Kirchberg 	 034 445 52 97

Gérantin Clubhaus Schertenleib Sue bs.schertenleib@besonet.ch N	 079 623 18 19
Zürichstrasse 25 3422 Kirchberg
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Bericht des Präsidenten

Der goldene Herbst geht zu Ende – mit ihm auch die 
Vorrunde 2021/22. Eine Vorrunde, die ganz normal ver-
lief ! Das heisst, Training ohne Auflagen, keine Spiel
absagen, Emotionen auf und neben dem Rasen und mit 
Zuschauern sowohl am Spielfeldrand als auch im Club-
haus ! So schön !

Unsere zwei Aktiv-Mannschaften der Männer über-
wintern beide auf dem 5. Platz.

Die Frauen hatten, wie befürchtet, mehr Mühe. Die 
1. Mannschaft konnte die wichtigen Abgänge nicht kompensieren, und das 
«Zwöi» musste sich zuerst an den höheren Rhythmus der neuen Liga gewöhnen.

Erfreulich dürfen wir auf die Saison unserer Junioren A und B zurück-
schauen. Das TUE-Team B konnte in der höchsten Juniorenliga den Herbst-
meister feiern. Das TUE-Team A stieg in die erste Stärkeklasse auf. Herzliche 
Gratulation beiden Mannschaften. Wir sind stolz auf Euch !

An dieser Stelle möchte ich mich bei unseren Nachbarvereinen Ersigen, 
Koppigen und Utzenstorf für die gute Zusammenarbeit in unserer Gruppie-
rung bedanken. Grazie auch an Giri, der für die Koordination dieser Gruppie-
rung verantwortlich ist.

Der Startschuss für die Flutlichtanlage ist gefallen ! Wenn alles nach Plan 
verläuft, wird der Birkenring Ende Januar hell erleuchten !

Das Projekt «Clubhauserweiterung» hat, wie befürchtet, zu Einsprachen 
geführt. Im Moment warten wir auf einen Termin mit dem Regierungsstatt-
halteramt, um die Einspracheverhandlungen durchzuführen.

Ich möchte es nicht unterlassen, allen Sponsoren für ihre Treue, unserem 
Hüttli-Team für das grosse Engagement, den Trainern und Funktionären für 
ihre Zeit und allen FCK-Fans für ihre Unterstützung zu danken. Einen spezi-
ellen Dank gebührt unseren Freunden von der Hornussergesellschaft Kirch-
berg. Haben sie uns doch traditionell nach dem letzten Heimspiel mit einer 
Berner Platte verwöhnt. 

Die Adventszeit hat begonnen; ich wünsche allen schon jetzt «frohi 
Wiehnachte und e Guete Rutsch is neue Jahr».

Der Präsident, Daniel Schoder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e



  

 

 
 

 130 Sorten Käse  
 31 Sorten Raclette 
 10 Sorten Fondue 
 viele regionale Spezialitäten  
 Käse- & Fleischplatten 
 Verleih & Catering 
 Geschenke 

 

Raclette- und Fondue- 
Automat: 24 Std. für Sie da! 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Hauptstr.10 chäs-chäuer.ch 034 446 81 06 

 

 
K i r c h b e r g  B E  
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Bericht sportliche Leitung / Marketing

1. Mannschaft Herren
Lange war unklar, wie sich die Situation nach der 

letzten, verkürzten Situation darstellen würde und 
wo man als Mannschaft im Vergleich zur Konkur-
renz steht. Das interne Ziel war ganz klar eine Ran-
gierung zwischen Platz 1 und 5, welches mit Platz 5 
nach Abschluss der Vorrunde knapp erreicht wurde.

Man kann von einer durchzogenen Bilanz spre-
chen. Die Pflichtaufgaben wurden einerseits souverän 
gelöst, gegen die Spitzenteams jedoch schaute kein 
einziger Sieg heraus. Vor allem gegen die Teams 
von der oberen Tabellenhälfte ist es wichtig über 90 Minuten konzentriert zu 
sein und die wenigen Chancen zu nutzen. Hier ist definitiv noch Potenzial 
nach oben.

Positiv zu erwähnen ist sicherlich die Tatsache, dass wir die eher in die 
«Jahre» gekommene Mannschaft (dies soll kein Affront gegen Hoschi, Nidi, 
Vobi usw. sein) mit talentierten Spielern verjüngen konnten und so auch für 
die nächsten Jahre sicherlich gut aufgestellt sind. An dieser Stelle deshalb ein 
Lob an unsere Jungs, welche, bis auf die Präsenzzeiten (siehe weiter unten), 
wirklich gut mitziehen und vollen Einsatz geben. Die erfahrenen Spieler sind 
aber natürlich immer noch wichtig und geben die notwendige Stabilität (dies 
soll nun ein Kompliment sein für Hoschi, Nidi, Vobi usw.). Wie überall gilt: 
Die Mischung macht es aus !

Freude bereitet haben auch unsere Neuzugänge. Bis auf Bruno Guedes, 
welcher vom FC Weissenstein kam und uns leider bereits in der Winterpause 
wieder verlässt, haben sich die restlichen Neuzugänge (Nicolas Sieber, Tim 
Rauch und Sujanth Kannathasan) sehr gut eingefügt und sind bereits mehr 
als Ergänzungsspieler. Auch menschlich passen sie gut zu unserem Verein.

Was leider nicht so schön war, waren die vielen Abwesenheiten während 
der Saison. Es ist mir auch klar, dass es in der heutigen Zeit nebst Fussball 
noch andere Dinge gibt, welche vor allem jüngere Spieler erleben möchten. 
Früher wäre es aber nie vorgekommen, dass Spieler der 1. Mannschaft mit-
ten in der Saison in die Ferien verreisen. Chlöisu Aebi und Hausi Tschannen 
mussten praktisch in jedem Spiel Veränderungen vornehmen, sodass auch die 



I n  e ige n e r  S ac h e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 |

Eingespieltheit des Teams darunter litt. Einzig und allein dem grossen Kader 
ist es zu verdanken, dass wir praktisch immer eine zweitligataugliche Équipe 
auf den Platz bringen konnten. Nichtsdestotrotz müssen diesbezüglich Lösungen 
gefunden werden.

Für die Rückrunde gilt es nun, eine gute Vorbereitung zu bestreiten (mit 
dem Höhepunkt vom Trainingslager in Marbella) und dann einen soliden 
Start in die Rückrunde hinzulegen, sodass man sich definitiv im ersten 
Tabellendrittel festkrallen kann.

2. Mannschaft Herren
Unsere 2. Mannschaft ging mit dem Ziel ins Rennen, um den Aufstieg 

mitspielen zu können. Betrachtet man lediglich die Tabelle, kann man mit 
Rang 5 und zehn Punkten Rückstand auf den Leader SV Sumiswald nicht 
ganz zufrieden sein. 

Die Leistungen waren aber gesamtheitlich gut bis sehr gut und mit mehr 
Wettkampfglück wäre der Abstand zur Spitze sicherlich kleiner. Zudem 
konnten wiederum viele jüngere Spieler eingesetzt werden, welche so zu 
wertvoller Wettkampfpraxis kamen. 

Auch die Zusammenarbeit mit der 1. Mannschaft funktioniert tadellos. 
Als Musterbeispiel ist hier Alessio Genovese zu nennen, welcher zu Beginn 
der Saison noch im Kader der 2. Mannschaft war, sich aber durch gute Leis-
tungen und Einsatzbereitschaft bereits die ersten Starteinsätze im Fanion-
team erarbeitete. Dies soll auch Ansporn und Vorbild für die restlichen Spie-
ler und Junioren sein. Es zeigt nämlich, dass die 2. Mannschaft, als wichtiges 
Bindeglied im Verein, durchaus als Sprungbrett für höhere Aufgaben dienen 
kann. Dies aber nur mit einer guten Einstellung, Wille und harter Arbeit. 
Diesbezüglich gehört ein grosses Lob natürlich den beiden Trainern, Tom 
Oppliger und Simu Kiener, welche versuchen, das Maximum herauszuholen.

Für die Rückrunde gilt es nun, die Mannschaft weiterhin zu stabilisieren und, 
wenn möglich, noch näher an die Spitze zu kommen. Mittelfristig gilt es aber 
dennoch, den Aufstieg in die 3. Liga anzustreben. In diesem Sinne: Weiter so !

Generell
Ich möchte den beiden Trainerduos für die gute Zusammenarbeit danken. 

Auch ein Merci an Dänu Habegger, welcher für das Goalietraining zuständig 
ist sowie unserem Fausto «Giri» Girardi, welcher alle Wünsche in Bezug auf 
das Material erfüllt!
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Abschliessend freuen wir uns nun auf die Installation und Inbetriebnahme 
der neuen Flutlichtanlage, welche dem gesamten Verein neue Möglichkeiten 
bietet. Aus sportlicher Sicht sind Investitionen in die Infrastruktur für den 
FC Kirchberg wichtig. Nur so kann die Zukunft des Clubs auf Jahre hinaus 
gesichert werden.

Marketing/ Sponsoring
Wir möchten all unseren Sponsoren und Helfern ein «Kränzchen» winden 

und für die nicht selbstverständliche Unterstützung danken. Dies ist durch 
die Pandemie immer noch nicht alltäglich. Von unserer Seite deshalb ein  
grosses Merci ! Nichtsdestotrotz lebt unser Verein, und es stehen schon die 
nächsten Projekte an…

Neubau Garderobe und Tribüne
Ein grosses Manko unserer Infrastruktur sind die fehlenden Garderoben 

beim Clubhaus. In Zusammenarbeit mit Julian Hänni und Niklaus Burkhalter 
von den A + W Architekten konnte ein «Jahrhundertprojekt» erarbeitet wer-
den, welches für den gesamten Verein überaus wichtig ist und auch über die 
Region ein Zeichen setzt.

Das Projekt ist momentan noch nicht baubewilligt, da zwei Einsprachen 
noch bearbeitet werden müssen. Wir sind aber zuversichtlich, dass wir mit 
beiden Einsprechern eine Lösung finden werden, sodass wir die nächsten 
Schritte einleiten können. Für die Finanzierung sind wir sicherlich, nebst 
Eigenleistungen und Eigenmitteln, auch wiederum auf Sponsoren angewie-
sen, welche uns hierbei unterstützen. Das (ehrgeizige) Ziel lautet; das Projekt 
2022, spätestens aber 2023, zu realisieren.



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli.th@quickline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!



| 13

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

Flutlicht: «Es werde Licht !»
Endlich kriegt die RAIFFEISEN-Arena das dringend benötigte Flutlicht. 

Ohne die Unterstützung von Peter Hügli und seinem A + W Architekten-
Team, Urs Bart von der Electro Bart AG, der Gemeinde und unzähligen Hel-
fern, hätte dieses Projekt nicht umgesetzt werden können. Auch ein Merci 
an alle Bewohner rund um das Birkenringquartier, welche mit uns einver-
nehmliche Lösungen gesucht und gefunden haben, sodass schliesslich alle 
Einsprachen zurückgezogen wurden. Am 19. März 2022 ist dann ein Eröff-
nungsturnier geplant. Wir freuen uns !

Grümpelturnier 2021
Das Grümpelturnier 2021 konnte aufgrund von Corona nur in abgespeck-

ter Form durchgeführt werden. Hier ein Dank an Martin Brügger vom Team 
TOBE, welcher an den Spieltagen ein Juniorenturnier auf die Beine gestellt 
hat und so für Leute im Clubhaus gesorgt hat. Für die nächste Ausgabe müs-
sen wir uns sicherlich etwas überlegen. Als Verantwortlicher hoffe ich, dass 
dem gesamten OK ein gutes Konzept gelingt, sodass wir das Grümpelturnier 
2022 wieder beleben können.

Neue Sponsoren
Es konnten wiederum diverse neue Sponsoren gefunden werden. Es freut 

uns natürlich sehr, dass man sich mit unseren Werten und unserer Mission 
identifizieren kann. Natürlich funktioniert auch bei unserem Verein nicht im-
mer alles tadellos. Wir sind schliesslich auch alle Amateure. Dennoch sind 
alle immer mit Herzblut dabei ! 

Neu haben wir auf unserer Homepage eine aktualisierte Liste mit allen 
Personen und Firmen, welche uns unterstützen. Wir möchten nochmals unter
streichen, wie wichtig jeder Einzelne für unseren Verein ist !

Spezieller Dank
Ein spezielles Merci an meinen Kollegen vom Vorstand und Giri, welcher 

mit tatkräftig unterstützt, sei dies bei der Bandenherstellung (in Zusammen-
arbeit mit Roman Gilgen GmbH und der Laserteam AG) oder ganz einfach 
beim Material, immer voll dabei ist. Merci, «bisch ä geile Siech» !

Roger Niederer
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Bericht des Juniorenobmannes

Wir können auf eine erfolgreiche Junioren-Herbstsaison zurückblicken:
Das TUE A erreicht unter der Leitung von Sascha Wälti den Aufstieg in 

die 1. Stärkeklasse. Mit 19 Punkten aus acht Spielen sieht es auf den ersten 
Blick wie ein Selbstläufer aus. Die Équipe wurde aber stehts gefordert und 
musste sich den Aufstieg hart erkämpfen. Erst am letzten Spieltag konnte der 
Aufstieg besiegelt werden. 

Dem TUE B gelang der Gewinn der Meisterschaft in der BRACK.CH 
Youth League bereits am zweitletzten Spieltag. Das Team von Berat Vejseli  
und Besart Dauti spielte einen erfrischenden Offensivfussball und holte 27 
Punkte aus elf Spielen. Trotz einer Saison mit vielen Nebengeräuschen, ge-
lang es den Jungs stehts, die Antwort auf dem Platz zu geben. Man darf 
gespannt sein, wie sich die Mannschaft in der Rückrunde zeigen wird, da es 
sich um eine Truppe von hoher Qualität handelt.

Das TUE C hat zum Zeitpunkt des Schreibens dieses Berichts die Meis-
terschaft noch nicht beendet. Die Trainercrew um Dario Roth musste im 
Sommer einen grossen Umbruch vornehmen, da viele Spieler zu den Junioren 
B weiterzogen. Deshalb wurde ein schwieriger Start erwartet. Jedoch war der 
Saisonstart zufriedenstellend, und es wurde regelmässig gepunktet. Nach elf 
Spielen liegt das Team nun mit 16 Punkten im Mittelfeld auf dem 6. Platz. Es 
steht noch ein Spiel aus, wobei der Sprung auf Platz 5 noch möglich ist.

Unsere Junioren D bestehen seit Sommer wieder nur aus einer Mann-
schaft. Auch hier musste eine praktisch neue Mannschaft zusammengestellt 
werden, und die Resultate waren nicht ganz zufriedenstellend. Jedoch haben 
sich die Jungs und Mädchen stetig weiterentwickelt und in der Regel ist dies 
dann in der Frühjahresrunde positiv spürbar.

Ein Erfolg ist auch die Gründung unserer beiden Mädchenteams FF12 
und FF15. Ich bin froh, haben wir uns beim FC Kirchberg zu diesem Schritt 
entschieden, denn nur mit eigenen Juniorinnen können unsere Frauenteams 
auch in Zukunft weiterbestehen.

Zum Schluss möchte ich allen Trainern für ihren Einsatz danken und 
wünsche allen eine schöne Weihnachtszeit.

Der Juniorenobmann
Andi Leu
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Das gesetztes Ziel ist machbar !

Am 12. Juli, nur zwei Wochen nach Ende der letzten speziellen Saison, 
begannen wir mit der Vorbereitung der neuen Saison. Wie immer in dieser 
Jahreszeit gab es viele ferienbedingte Absenzen. Dank unserem 28-Mann-
Kader hatten wir trotzdem immer genügend Spieler im Training und an den 
Spielen. Die Vorbereitung verlief einigermassen zufriedenstellend.

Das sportliche Ziel für diese Saison lautet: Am Ende der Saison unter 
die besten fünf zu kommen. Zur Hälfte der Saison sind wir auf Kurs. Ob-
wohl wir auf dem guten 5. Platz liegen, bin ich der Meinung, dass noch viel 
mehr möglich gewesen wäre. Das grösste Problem sind sicher die enormen 
Leistungsschwankungen. Schlechte Spiele wechselten sich mit wirklich sehr 
guten Leistungen immer wieder ab. 

Technisch und physisch gehören wir in dieser Gruppe klar zu den Besten. 
Die schlechten Leistungen kamen vor allem dann zu Stande, wenn wir nicht  

1. Mannschaft (2. Liga regional)
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die 100 %ige Einstellung zum Match mitbrachten. Fussball ist und bleibt eine 
Kopfsache. Das zu ändern, wird meine und Hausis Hauptaufgabe sein für die 
nächste Zeit. Eine weitere grosse Aufgabe für uns ist sicher, wie immer, junge 
Spieler in die Mannschaft einzubauen. Da bin ich der Meinung, sind wir in 
Kirchberg auf gutem Wege. 

Es ist für mich als Trainer enorm schön mit so vielen jungen talentierten, 
willigen und anständigen Spielern zu arbeiten. Aber auch die älteren und er-
fahrenen Spieler sind immer noch top motiviert und machen viel Freude. Der 
Mix zwischen Alt und Jung ist perfekt. Das braucht es auch, um in dieser 
Liga zu bestehen. Alles in allem war es eine sehr erfolgreiche Vorrunde mit 
sehr vielen positiven Momenten.

Jetzt machen wir erst mal zwei Monate Pause bevor es im Januar wieder 
losgeht. Schliesslich hatten wir in den letzten zehn Monaten nur zwei Wochen 
Pause, mit meistens drei Trainings pro Woche. Jetzt wünsche ich allen eine 
schöne und erholsame Zeit und hoffe, alle wieder bei unserem Rückrunden
start begrüssen zu können.

Der Trainer
Chlöisu

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.



Telmo und José Rodrigues Correia

Portugiesische Küche

Restaurant Brücke
Hauptstrasse 2c • 3422 Kirchberg

Telefon 033 856 00 00
info@restaurantbruecke.ch • www.restaurantbruecke.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 08.00 bis 00.30 Uhr

Schenk Reinigung GmbH
Die heisse Nummer für kühle Rechner:

079 795 08 25
Reinigungen • Umzüge/Entsorgungen • Gartenarbeiten

3400 Burgdorf

info@schenk-reinigung.ch www.schenk-reinigung.ch
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Endlich wurden wir nach langer Zeit wieder in die heimische Gruppe ein-
geteilt. Die Reisen wurden kürzer, dafür die Gegner stärker. Mit Sumiswald, 
Huttwil, Oberburg, Herzogenbuchsee II, Aarwangen oder den Nachbarn aus 
Ersigen erwarteten uns sehr schwere Spiele, in denen jeder Punkt am Schluss 
entscheiden könnte.

Zu Beginn der Vorrunde ging das Spiel gegen Herzogenbuchsee – trotz 
einer guten Leistung – durch einen ärgerlichen Elfmeter in der Nachspielzeit 
mit 1:2 verloren.

Die nächsten drei Spiele (Ersigen, Roggwil und Trubschachen) konnten 
mehr oder weniger souverän gewonnen werden, und somit konnte man von 
einem durchwegs positiven Start sprechen.

Danach folgte ein Spiel, dass wir in der ersten Halbzeit regelrecht domi-
nierten und in der zweiten Hälfte sehr unnötig abgaben. Leider verloren wir 
im Burgdorf 2:4.

Auch zwei Wochen später endete ein Spiel, trotz klarem Chancenplus, 
nicht zu unseren Gunsten. In Oberburg verloren wir mit 0:1.

2. Mannschaft (4. Liga)



Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch
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Die nächsten drei Wochen, mit den wichtigen Spielen gegen Aarwangen, 
Huttwil und Sumiswald, waren wegweisend für den weiteren Verlauf der Sai-
son. Gegen Aarwangen konnten wir zuhause dominieren und gewann 3:1. 
In Huttwil lag man nach zehn Minuten durch Eigenfehler bereit 0:2 zurück. 
Zwar konnte man schnell reagieren, verlor dennoch 2:4.

Gegen Sumiswald gab man beim 1:1 erstmals Punkte in der RAIFFEISEN-
Arena ab.

Den letzten Match konnten wir gegen die 2. Mannschaft des FC Aemme 
noch mit 4:3 für uns entscheiden.

Die Vorrunde schlossen wir auf dem respektablen 5. Platz ab, mit zehn 
Punkten Rückstand auf den Leader Sumiswald.

Auf heimischem Rasen gaben wir nur zwei Punkte ab, während alle rest-
lichen Punkte auswärts liegengelassen wurden.

In der Rückrunde gilt es klar, die Leistungen auch auf den Plätzen unserer 
Gegner zu erbringen.

Wir als «Zwöi» bedanken uns bei Sue Schertenleib für ihre «Weltklasse-
leistung» während der Spiele in Kirchberg.

Danke auch an unsere treuen Anhänger, die uns auf jeden Acker begleite-
ten und uns unterstützten.

Bis Bald im Jahr 2022 und Dankeschön. Hopp Chiuberg !

Die Trainer
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Als ich die Mannschaft mit meinem Assistent Besart übernommen haben,  
wussten wir genau, dass viel Talent in diesem Team steckt. Wir hatten klare  
Vorstellungen, wie wir die Mannschaft weiterbringen und die Jungs weiter-
entwickeln wollen. Für uns als Trainerteam war das, gerade am Anfang, eine 
grosse Herausforderung, eine Mannschaft in der Youth League zu übernehmen. 
Wir haben uns folgende Ziele auf die Fahne geschrieben: 

1. Meister werden 
2. Berner Cup-Final 

Wir haben sehr grosse Fort-
schritte auf dem Weg zum Erfolg 
gemacht, die mit dem Gewinn der 
Meisterschaft endeten. Das moti-
viert uns natürlich noch mehr für 
die kommenden Aufgaben. 

Wie jede andere Mannschaft 
hatten auch wir während der gan-
zen Vorrunde mit Schwierigkeiten und Problemen zu kämpfen. Aber durch 
eine gute Organisation und durch gezielte Trainings haben wir den Junioren 
beigebracht, dass jeder von uns in der Mannschaft wichtig ist und geschätzt 
wird. Deswegen stehen wir jetzt da, wo wir hingehören !

Wir wünschen Euch eine schöne Winterzeit. 

Das Trainerduo 
Berat & Besart

Junioren B, TUE (BRACK.CH Youth League)
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Die Kinder zu Beginn einer neuen Saison nach einer EM-Endrunde zu 
motivieren, ist für uns Trainer immer eine sehr dankbare Aufgabe. Dass sie 
den «grossen Spielern» gut zugeschaut haben, hat sich schon in den ersten 
Trainings gezeigt… als uns die Kinder die neu gelernten Tricks vorführten.

Wer im Europapark in Rust schon mit der «blue fire Megacoaster» (Achter
bahn) gefahren ist, weiss, wie wir die ersten Meisterschaftsspiele in der Vor-
runde erlebt haben. Hochs und Tiefs haben sich regelmässig abgewechselt. 
Für uns Trainer kam dies nicht überraschend, denn die Kinder benötigen im-
mer etwas Angewöhnungszeit, wenn sie frisch von den F- zu den E-Junioren 
wechseln – und in diesem Sommer haben viele gewechselt. Bekanntlich kön-
nen die Kinder viel einfacher mit den erlebten Stärkenunterschieden umge-
hen als die Erwachsenen. Gerade die Eltern am Spielfeldrand leiden oftmals 
viel mehr und möchten am liebsten selber eingreifen und helfen. Hier können 
wir Erwachsenen uns von den Kindern eine Scheibe abschneiden.

Junioren Ea
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Der Teamgeist hat sich von Spiel zu Spiel und von Training zu Training 
immer besser entwickelt. Es gelang uns sogar, mit einer ausgezeichneten 
Teamleistung, das starke Huttwil zu schlagen, welches in den letzten Jahren 
für uns beinahe als unbesiegbar galt.

Ein besonderes «Highlight» in der Vorrunde war natürlich, die Spiele mit 
dem neuen Dress absolvieren zu können (siehe Mannschaftsfoto). Auf dieses 
knallige Dress sind wir besonders stolz ! Es motiviert uns zu zusätzlicher Lei-
denschaft. Herzlichen Dank der Laserteam AG (Sponsor).

Mittlerweile haben wir das Training in die Turnhalle verlegt und bereiten 
uns auf die verschiedenen Hallenturniere vor. Insbesondere freuen wir uns 
natürlich auf das Heimturnier im Januar in der Grossmatt, das hoffentlich 
durchgeführt werden kann.

Die Trainer
Jessi Hofer und Petr Hurab mit Marco Meyer (Administration)

Team Ea: Aeschbacher Yanis, Battaglia Manuel, Engel Raphael, Ferati 
Luan Aron, Hersperger Dario, Hisa Arbijon, Hurab Patrik, Latić Amar, Mani 
Leart, Matter Leana, Pfister Noé, Pushpanathan Schiyan, Ricchiuto Ivan, 
Rrustemi Arian, Schüpbach Andri, Valiante Mario Tristan
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In die neue Saison sind wir mit 18 begabten, top motivierten Jungs ge-
startet. In den Trainings und Turnieren ist die Beteiligung sehr gross und die 
Jungs geben immer Vollgas.

Die neuen Spielregeln und Spielformen von «Play More Football» waren 
bei den Kindern schnell akzeptiert und gefestigt. Auch die Eltern hatten Freude, 
den Kindern beim Fussballspielen zuzuschauen. Die Fortschritte im Pass-
spiel, aber auch im Eins-gegen-eins mit schnellem Spiel aufs Tor, sind nicht 
zu übersehen.

Das Trainerteam ist sehr stolz auf die diesjährigen F-Junioren, welche 
die Anweisungen der Trainer sehr gut umsetzten und bereits wunderschöne 
Spielzüge zeigen.

Es macht Spass mit Euch – weiter so !

Junioren F



Auch unsere jüngsten Kicker konnten es kaum erwarten, ab dem Sommer 
wieder richtig in das Fussball-Spielgeschehen einzugreifen. Für das Trainer-
Team um Fausto Girardi und Peter Schober gab es jedoch eine neue Heraus-
forderung; und diese heisst «Play More Football». 

«Play More Football» ist eine neue Fussball-Spielweise für ganz kleine 
Kids, damit diese möglichst viel Fussball spielen können, möglichst viel am 
Ball sind, möglichst viele Tore schiessen können und somit natürlich maxi-
malen Spass haben. 

Diese Spielart wurde für diese Saison vom SFV vorgegeben, und wir ha-
ben versucht, diese umzusetzen. Dies bedeutete jedoch auch, dass an den 
Turnieren sowie in den Trainings Spiele zwei-gegen-zwei auf je ein Tor oder 
eben drei-gegen-drei auf jeweils zwei Tore gespielt werden musste. Somit 
besteht die Herausforderung darin, die rund zwanzig Kids in meistens acht 
kleine Teams aufzuteilen und diese auf vier Spielfelder zu verteilen und alle 
im Zaum zu halten… ☺

Daher gilt  unser Dank auch den Eltern, welche uns vor allem an den Tur-
nieren unterstützen und halfen, die wilde Rasselbande zur rechten Zeit auf 

Birkenring-Kids

M a n ns c h a f t s be r ic h t e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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dem richtigen Spielfeld bereit zu stellen, damit die Kids maximalen Spass am 
Fussball haben können.

Die Skepsis an der neuen und doch aufwändigeren Spielform war gross. 
Nach nun einigen Spielvormittagen, unteranderem auch mit einem bei uns 
auf dem Birkenring, muss man eingestehen, dass die Idee von «Play More 
Football» doch was für sich hat.

Schlussendlich zählt nur das glänzen in den Augen und das Lachen der 
Kids, wenn Sie ein Tor geschossen haben. Fussball ist so schön, wenn es nicht 
auf Biegen und Brechen um das Gewinnen geht, und das leben uns unsere 
Birkenring-Kids des FC Kirchberg an jedem Spielvormittag wieder vor.

Nach dieser Vorrunde freuen wir uns bereits auf den Frühling und auf 
die nächsten Turniere mit den Kids. Leider werden diese Spielvormittage im 
Frühling ohne Peter Schober stattfinden. Nach jahrzehntelanger Tätigkeit als 
Trainier aller Juniorenstufen beim FC Kirchberg und beim SFV hat sich Peter 
entschieden, etwas kürzerzutreten. Wir alle danken Dir, Pesche, im Namen 
des ganzen FC Kirchberg für Deinen Einsatz. 

Auch ich persönlich Bedanke mich, Pesche. Du warst ja auch mal mein 
Junioren-Trainer beim FCK, und nun hast Du sogar noch meinen Kleinen 
trainiert… So sieht man, wie die Zeit vergeht. Ich hoffe Du konntest ihm so 
viel Freude am Fussball vermitteln, wie Du es bei mir geschafft hast.

Allen Birkenring-Kids und ihren Eltern wünschen wir eine schöne Ad-
ventszeit.

Danke an Fausto (Giri) Girardi und Peter Schober.

Marc (Hoschi) Hostettler
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Starten möchten wir mit einem grossen Dank an unsere 2. Mannschaft und 
das Team Oberemmental. Ohne Eure grossartige Unterstützung hätten wir 
zur Vorrunde erst gar nicht antreten können. Pro Spiel haben uns drei bis fünf 
Spielerinnen ausgeholfen und mit uns gemeinsam versucht, das Beste aus der 
aktuellen Situation zu machen. Merci Euch allen – wir schätzen das sehr ! 

Da wir nach der letzten Saison sieben Rücktritte von grösstenteils Stamm- 
und Schlüsselspielerinnen zu verkraften hatten, sind wir mit einem Kader 
von 14 Spielerinnen in die Vorrunde gestartet. Die kurze Vorbereitung haben 
wir gemeinsam mit dem Frauen II absolviert, damit wir uns alle besser ken-
nenlernen und die Trainings mit einer grösseren Anzahl Spielerinnen durch-
führen konnten. Bereits in den Testspielen haben wir gemerkt, dass wir vor 
einer harten Saison stehen.

Dies hat sich dann leider auch bewahrheitet; und so stehen wir Ende Vor-
runde mit einem einzigen Punkt auf dem letzten Tabellenplatz. Mit den De-
tails der Spiele möchten wir Euch verschonen… ☺

Kurz zusammengefasst: Die Spiele haben wir meist relativ klar verloren, 
lediglich die Duelle gegen die «schlechteren» Teams waren etwas enger. Lei-
der konnten wir aber auch diese nicht gewinnen. 

Immerhin dürfen wir zum Schluss doch noch einen Erfolg vermelden: 
Im Berner Cup haben wir die dritte Runde überstanden und dürfen auch im 
nächsten Jahr noch dabei sein. Beim 7:3 gegen das Team Unteremmental ha-
ben wir uns den ganzen Frust der Vorrunde von der Seele «geschossen». Nun 
freuen wir uns auf eine kurze Verschnaufpause und werden dann mit einer 
top Vorbereitung alles daransetzen, den Abstieg zu verhindern.

Zum Schluss möchten wir uns bei unserem Trainerduo, Ruedi und Marc, 
bedanken. Ihr habt immer an uns geglaubt und weitergearbeitet – vielen 
Dank !

Frauen I (2. Liga)
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Nach unserem Aufstieg in die 3. Liga war klar, dass die neue Saison nicht ein-
fach werden würde. Vor allem auch weil unsere hervorragende Torhüterin eine 
Operation an der Schulter hatte und leider die ganze Vorrunde ausfiel. Trotzdem 
starteten wir mit unserem neuen Trainer, Patrick Klaban, ohne Pause und mit voller 
Motivation in die Vorbereitung.

Nachdem die Torhüterfrage gelöst war, indem sich eine unserer Feldspielerinnen 
dazu bereit erklärte, stand unserem Testspiel gegen Oberemmental nichts mehr im 
Wege. Wir verloren nur ganz knapp mit 0:1 und sahen deshalb vorsichtig zuversicht-
lich auf die Meisterschaft. Leider konnten wir bei unserem ersten Meisterschafts-
spiel nicht an die Leistung des Testspieles anknüpfen und auch die weiteren Spiele  
verliefen nicht ganz wie erhofft. Mit unserem Teamgeist und vielen Motivations
rufen wurde aber auch bei einer sich klar abzeichnenden Niederlage bis zum Schluss 
gekämpft. Am 25. September konnten wird dann unseren ersten und leider auch 
einzigen Sieg in der Vorrunde gegen den FC Länggasse feiern. Wir gewannen dank 
grosser Zweikampfbereitschaft und mit viel Freude 2:1. Kurz vor unserem nächsten 
Spiel gegen die Femina Kickers Worb verletzte sich unsere neue Torhüterin, und es 
kam erneut zu einem kurzfristigen Torhüterwechsel. Das Spiel verloren wir dann 
ganz klar, konnten aber immerhin gegen Ende noch ein Ehrentor erzielen. Obwohl 
wir auch die letzten vier Meisterschaftsspiele noch verloren, fielen die Resultate 
gegen Oberemmental 05 und den FC Weissenstein Bern mit einer Tordifferenz von 
nur einem Tor ganz knapp aus. Trotz der vielen Niederlagen haben wir die Lust am 
Fussball nicht verloren und hatten immer wieder viel zu lachen. 

Wir danken ganz herzlich allen Aushilfsspielerinnen der 1. Mannschaft und na-
türlich auch der Aushilfsspielerin aus dem Team Oberemmental 05, dass sie uns, 
obwohl sie in der Meisterschaft gegen uns spielt, tatkräftig als Torhüterin unter-
stützt hat. Zudem möchten wir uns auch bei denjenigen Spielerinnen bedanken, 
welche sich in den Dienst des Teams gestellt haben und bereit waren, auf ihnen 
ungewohnten Positionen die Spiele zu bestreiten. 

Ein besonderer Dank geht auch an unseren neuen Trainer Patrick Klaban, der 
auch in dieser schwierigen Zeit seinen Job als Trainer gut erfüllt hat. Auch möchten 
wir Mirka Tanner danken, die, trotz ihrer Schulterverletzung, im Training wie auch 
an den Spielen unsere neuen Torhüterinnen tatkräftig unterstützt hat.

Mit viel Elan und Motivation freuen wir uns nach einer guten Wintervorberei-
tung neu gestärkt in die Rückrunde zu starten.

Frauen II (4. Liga)
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Der FC Kirchberg startete mit zwei Juniorinnen-Teams in die neue 
Saison ! Was immer ein Ziel und auch Traum gewesen war, wurde nun 
wahr.

Ende April 2021 fand das erste Mädchentraining in Kirchberg statt. Wir 
waren erfreut, dass so viele Mädchen den Weg auf den Kunstrasen in Kirch-
berg gefunden haben.

Das Projekt wird von den Partnervereinen aus Utzenstorf, Ersigen, Kop-
pigen und Grafenried unterstützt. An dieser Stelle einen herzlichen Dank an 
unsere Partnervereine für die Zusammenarbeit.

Gespannt auf die weiteren Wochen wurde fleissig trainiert, und die Teams 
sind stetig gewachsen. Im Sommer mussten wir entscheiden, wie wir weiter-
fahren. Schlussendlich trainieren wir alle, um zu spielen… Wir haben zwei 
Juniorinnen-Teams für die Meisterschaft angemeldet; eine Kategorie FF12 
(Jahrgang 2010 – 2012) sowie eine Kategorie FF15 (Jahrgang 2007 – 2010). 

Die Jüngeren, unter Trainerin Alina Brühlmeier, spielen analog den Junio-
ren F «Play More Football». In beiden Teams arbeiten wir mit einem Trainer-
pool. Dort stehen zwei bis vier Trainerinnen zur Verfügung, die jeweils die 
Einheiten und Spiele übernehmen.

Die FF15 wird ad interim von Rolf Matter geführt. Sie spielen in der regu-
lären FF15-Meisterschaft (analog Junioren D).

Da wir in beiden Teams haupt-
sächlich mit Anfängerinnen spielen, 
war der Start und die gesamte Vor-
runde geprägt von vielen Gegentoren 
und zum Teil hohen Niederlagen 
gegen Gegnerinnen, die bereits auf 
hohen Niveau spielen. Nichtsdesto-
trotz… die Motivation und der Wille 
unserer Mädchen ist bewunderns-
wert. Sie werden von Training zu 

Juniorinnen FF12 und FF15



 
 

 
SSoonnjjaa  AAeesscchhbbaacchheerr    

Ersigenstrasse 13, 3422 Kirchberg  
034 445 45 40  

 
www.restaurant-platanenhof.ch 

Öffnungszeiten 
DI-FR 11.00-14.00 und 17.00-23.00 Uhr 

SA 14.00-23.00 Uhr 
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Training besser, und wir sind über-
zeugt, dass sie nach den ersten To-
ren nun bald auch die ersten Punkte 
einheimsen werden.

Zum Abschluss der Vorrunde fand 
für beide Juniorinnen-Mannschaften 
ein Training «trainieren mit den Pro-
fis» statt.

Carola Fasel von BSC YB Frauen 
und Sophie Aeberhard von Red Boots 
Aarau (Aufsteiger AWSL) haben ein 
gemeinsames Training geleitet und 
den Mädchen aufgezeigt, wie sie mit 
Hochs und Tiefs in ihren Karrieren 
umgegangen sind.

Somit freuen wir uns auf das 
Winterprogramm und dann die 
Rückrunde, wo wir bereits um einige 
Erfahrungen reicher sein werden.

An dieser Stelle bedanke ich mich herzlich bei Rolf Matter für seine 
unermüdliche Arbeit für die Mädchen sowie bei Alina und dem gesamten 
Trainerinnen-Pool mit Melanie und Evi Piéta, Mirka Tanner, Debi Ruberti, 
Margi Pato Fernandes und Ruedi Aebi. Ihr habt das Projekt in Kirchberg zum 
Laufen gebracht !

Wir sind weiterhin auf der Suche nach motivierten Trainerinnen und Trai-
nern. Meldet Euch bei mir  !

Die Frauenfussballverantwortliche des FC Kirchberg
Stéphanie von Burg





| 43

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ne u e  Ge s ic h t e r

Rolf Matter, Trainer Juniorinnen FF15

Spitzname:	 Güfi
Sternzeichen:	 Skorpion
Vorheriger Verein:	SC Ersigen
Beim FCK seit:	 Sommer 2020

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen ?
Jungen Mädchen aus der Region das Fussballspielen 
ermöglichen und den Aktiv-Frauenteams zu Nach-
wuchs verhelfen. Fussball für Girls als Breitensport 
etablieren.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Da die meisten Mädchen erst im Sommer mit Fussballspielen begonnen 
haben, wollen wir uns so rasch wie möglich an den Wettkampfrhythmus ge-
wöhnen und in der Frühjahrsrunde hoffentlich erste Siege feiern können.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Familie, Radfahren und Schwimmen.

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
Endler, O’Hara, Bronze, Dunn, Wälti, Lloyd, Rapinoe, Miedema, Heath, 
Morgan, Fölmli

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Das breite Angebot an Junioren- und Juniorinnenförderung bis hin zum er-
folgreichen Leistungssport.

Und was weniger ? 
Leider zu wenige Freiwillige, die bereit sind, ein Amt auszuüben. Ein grosses 
Merci deshalb an die Trainerinnen / Trainer und Funktionäre, die sich enga-
gieren.
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Tim Rauch, Spieler 1. Mannschaft

Spitzname:	 Timmy, Rauch
Sternzeichen:	 Jungfrau
Vorheriger Verein:	SC Burgdorf
Beim FCK seit:	 Juni 2021

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen ?
Ich habe mir den Wechsel zu Kirchberg schon lange 
überlegt. Einerseits, weil der FCK in der Region die 
beste Mannschaft ist, und weil ich einige Spieler 
der Mannschaft bereits kannte. Schlussendlich habe 
ich mich nach der Corona-Saison bei Burgdorf dazu 
entschieden, zum FCK zu wechseln.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Ich möchte mit der Mannschaft in der 2. Liga um die ersten drei Plätze mit-
spielen. Dieses Ziel haben wir auch als Mannschaft so definiert.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Sport, Freunde treffen, Kochen sowie Essen und Reisen.

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
Klassisches 4-3-3: 4er-Kette v.l.n.r.: Roberto Carlos, Sergio Ramos, Giorgio 
Chiellini, Cafu – 3er-Mitte v.l.n.r.: Ronaldinho, Andrea Pirlo, Diego Mara
dona – 3er-Sturm v.l.n.r.: Lionel Messi, Cristiano Ronaldo, Pelé

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Am FCK schätze ich, dass der Zusammenhalt und die gute Atmosphäre nicht 
nur im Team sondern im ganzen Verein spürbar sind. Nach den Spielen trifft 
man sich noch im Clubhaus, redet, isst und trinkt etwas zusammen. Diese 
Mentalität gefällt mir sehr.

Und was weniger ? 
Die dummen Sprüche meiner Teamkollegen… ☺
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Sujanth Kannathasan, Spieler 1. Mannschaft

Spitzname:	 Su
Sternzeichen:	 Steinbock
Vorheriger Verein:	FC Blau-Weiss Oberburg
Beim FCK seit:	 Juli 2021

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen ?
Ich wollte schon immer in der 2. Liga Fussball spie-
len und mich dieser Herausforderung stellen. Durch 
meine Erfahrungen im TUE hatte ich immer einen 
guten Bezug zum Verein. Über den FCK habe ich 
viel Positives gehört und durch Eron Selimi und 
Chlöisu, der bereits mein Assistenztrainer bei SC Burgdorf war, bin ich zum 
FCK gestossen.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Ende Saison unter den Top-Drei sein ! Dabei werde ich mein Team tatkräftig 
unterstützen. Wir haben viele junge und viele erfahrene talentierte Spieler im 
Team, weshalb ich in den folgenden Saisons mit dem FCK um den Aufstieg 
spielen will.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Ich verbringe gerne Zeit mit der Familie und Freunden und reise sehr gerne.

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
Iker Casillas, Dani Alves, Puyol, Vidic, Roberto Carlos, Ronaldinho, Xavi, 
Thiago Alcantara, Messi, Ronaldo Nazário, Thierry Henry

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Die Durchmischung von erfahrenen und jungen Spielern ist ein grosser Vor-
teil. Am meisten gefällt mir unser Hauptplatz: Auf diesem Platz zu kicken, 
bereitet mir riesige Freude !

Und was weniger ? 
Die Chancenverwertung, dadurch haben wir leider Punkte liegen lassen.
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Nicola Sieber, Goalie 1. Mannschaft

Spitzname:	 Nicu
Sternzeichen:	 Skorpion
Vorheriger Verein:	SC Worb
Beim FCK seit:	 Juli 2021

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen ?
Eigentlich hatte ich beschlossen, aufzuhören. Roger 
Niederer hat mit mir Kontakt aufgenommen und ge-
sagt, dass er auf der Suche nach einem Torwart sei 
und gehört habe, dass der Wechsel zu Burgdorf doch 
nicht stattfindet. Nach einem Gespräch ergaben sich 
Probetrainings, und so wechselte ich zum FCK. Mir gefällt es bisher sehr gut 
im neuen Verein !

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Gute Spiele zeigen und um die ersten Plätze spielen.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Familie, Freunde treffen und Reisen.

Wie sieht Deine Weltelf aus ? 
Buffon, Marcelo, van Dijk, Ramos, Alexader-Arnold, Modrić, Kanté, Messi, 
Neymar, Ronaldo, Mbappé 

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Der Wille der Mannschaft, zu siegen – auch im Training. Jeder bekommt 
immer erneut die Chance, mit guten Trainingsleistungen in der Startelf zu 
stehen.

Und was weniger ? 
Momentan noch die Infrastruktur (Garderobensituation). Jedoch wird jetzt 
einiges geändert.



Die Gönnervereinigung des FC Kirchberg

Wie kam es dazu ? Immer intensiver wurde der Gedanke in der damaligen 
Supportervereinigung diskutiert, dass wir eine Institution schaffen müssen, 
welche nicht unbedingt mit einem operativen Engagement innerhalb oder um 
den FCK verbunden ist.

Ziel der Vereinigung ganz klar; finanzielle Unterstützung der 1. Mann-
schaft. Die Gönner sollen jedoch nicht nur als Geldgeber betrachtet werden, 
sondern eher als gediegenes «Klüblein», das sowohl sportlich, geschäftlich 
und gesellschaftlich einen hohen Stellenwert innerhalb des FCK einnimmt. 

All diese Statements und weitere mehr, bewogen mich schlussendlich mit 
Gleichgesinnten, die Initiative zur Gründung dieser Vereinigung zu ergreifen.

Am Montag, 24. August 1992, 20.00 Uhr im Rest. Kreuz in Kirch-
berg ist es soweit; der gewählte Tagespräsident, Heinz Jungi, verkündet 
mit Stolz die Gründung der Gönnervereinigung Club 92.

Folgende Personen geben ihre Beitrittserklärung ab und werden somit 
Gründungsmitglieder des Club 92: 
Heinz Jungi
Heinz Liechti
Heinrich Peter

Markus Lüthi
Hans Habegger
Alfred Ramseier

Ruedi Münger
Willy Jungi
Walter Rauch

Martin Graber 

Der finanzielle Betrag pro Saison beträgt Fr. 500.–.

Montag, 21. Juni 1993, 19.30 Uhr in Rest. Kreuz in Kirchberg; erste 
Hauptversammlung des Clubs. Dass an einer HV des Club 92 nicht nur ge-
gessen und getrunken wird, zeigt die damalige Traktandenliste:

1.	Jahresbericht des Präsidenten
2.	Genehmigung der Jahresrechnung
3.	Festlegung des Jahresbeitrages
4.	Festlegung des prozentualen Anteils (max. 80 %)		
5.	Mitgliederliste Club 92 (Ort der Veröffentlichung)		
6.	Wahlen						    
7.	Anlässe, Stammbetrieb
8.	Verschiedenes (Weiterentwicklung der Statuten)
9.	Nachtessen
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Erwähnenswerte Anlässe des Club 92:
	− 23. April 1994, Meisterschaftsspiel der deutschen Bundesliga, Borussia 
Dortmund – Eintracht Frankfurt

	− 28. Juni bis 1. Juli 2007, Reise ins Piemont. Unter anderem Barbaresco, 
Barolo, Alba usw.

	− 20. August 2008, Freilichttheater Mooseg: Die Brandnacht
	− 17. April 2010, Besuch des Cave Emery, verbunden mit der Besichtigung 
eines der schönsten Naturwunder unseres Landes. Gemeint ist der unterir-
dische See von St-Leonard.

	− 12. März 2015, Besichtigung Flugzeugwerk Pilatus in Stans
	− 21. Mai 2016, Sonnenkraftwerk Mont Soleil, 11.45 – 12-45 Uhr. Anschl. 
individuelle Apéropause mit Wanderung Erlebnispfad, 12.45 – 14.45 Uhr. 
Windkraftwerk Mont Crosin, 14.45 – 15.45 Uhr

	− Nicht zu vergessen; den alljährlichen Neujahrsapéro !

Gemäss Statuten Art. 3 fliessen jährlich (max. 80 %) der eingegangenen 
Mitgliederbeiträge in die Vereinskasse zuhanden der 1. Mannschaft. Der genaue 
Betrag wird an der jährlich stattfindenden Hauptversammlung bestimmt. Seit 
der Gründung (24. August 1992 bis November 2021) sind es Fr. 329’200.– !

Haben Sie, lieber Leser des Cluborgans, ein grosses Herz, und unterstützen 
Sie mit ihrem Beitritt zum Club 92 die 1. Mannschaft des FC Kirchberg.

Impressionen von der Club-Impressionen von der Club-
reise 2007 ins Piemont.reise 2007 ins Piemont.



Liebe Leserin-
nen und Leser

Bitte berück-
sichtigen Sie  
bei Ihren Besor-
gungen unsere 
Inserenten.
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Mitarbeiter gesucht !

Willst Du ein neues Teammitglied im Clubbeizli werden ?

Das Clubhausrestaurant des FC Kirchberg, unter der Leitung von 
Sue Schertenleib, hat sich in den letzten Jahren einen – über die regio-
nalen Grenzen hinweg – guten Ruf erarbeitet. Da die Anforderungen 
auf allen Stufen immer grösser wurden resp. werden, muss das Team ab 
dem kommenden Frühling dringend verstärkt werden !

Welche Anforderungen ste-
hen dabei im Vordergrund ? Er-
fahrungen in der Gastronomie 
sind nicht zwingend notwen-
dig, wären aber für das Team 
gut. Falls keine vorhanden sind, 
wirst Du unter Anleitung in 
die zahlreichen Ressorts einge-
führt. Während der Saison an 
den Wochenenden bereit sein, 
in der Küche zu stehen, Getränke  
und vieles mehr zu verkaufen und vor allem bereit sein, sich der vielschich-
tigen Kundschaft (Besucher) zu stellen und diese nach bestem Wissen und 
Gewissen zu bedienen. Selbstverständlich wird Dein Engagement zeitgemäss 
entlöhnt. Fussballkenntnisse müssen nicht vorhanden sein, wären aber von 
Vorteil. 

Haben wir Dein Interesse geweckt oder benötigst Du weitere Informatio-
nen? Dann melde Dich bei Sue Schertenleib unter der Telefonnummer 079 
623 18 19.

Weitere Auskünfte erteilt gerne auch Daniel Schoder, unser Präsident, 
unter der Nummer 079 444 73 37.

Wir vom FC Kirchberg freuen uns auf Deinen Anruf !
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Berner Platte und Hornusser: Diese Kombi 
geht immer!

Wenn die 1. Mannschaft des FC Kirchberg im Herbst ihr letztes 
Heimspiel austrägt, schlägt die Stunde eines der traditionsreichsten Ge-
richtes der Schweiz. So geschehen am 30. Oktober 2021 im brechend 
vollen Clubhaus des aktuell besten Fussballclubs der Region.

Selbstverständlich willigte die Hornussergesellschaft Kirchberg, unter der 
Führung von Simon Aeberhardt, sofort wieder ein, die von allen geschätzten 
Spezialität zuzubereiten und diese anschliessend den Gästen zu servieren. 
Beinahe schon rekordverdächtig war die Anzahl, welche es sich nicht neh-
men liessen, für einmal auf das Zählen der Kalorien zu verzichten. Gut ach-
zig Personen brachten es fertig, dass am Schluss kaum nennenswerte Reste 
übrig blieben, resp. diese verputzen alles ! Die Köche und auch das Team 
von Sue Schertenleib wurden anschliessend mit Komplimenten nur so über-
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schüttet. Dies veranlasste die Chefin im Clubhaus dazu, sich wie folgt – auf 
berndeutsch – lange nach dem total gelungen Event zu bedanken:

«Dr geschtrig Obe im Clubhus vom FCK sött fasch i d’Gschicht igoh. Ä 
super Vorrundiabschluss isch das gsi. Drwäge isch es Zyt, zum Danke säge. 
A aui, wo üs immer wieder bsueche, ungerstütze u häufe. Bi üsne Hornusser 
bedanke ig mi ganz härzlech für die super gueti Leischtig u Zämmearbeit. 
Nächscht Johr sehr gärn wieder. Ou am Vorstand säge ig Merci für aues, wo 
är macht. Es speziells grosses Merci geit natürlech a mis Team. Itze wünsche ig 
aune ä erhousami Winterpouse – vor auem bliebet gsung. Mir gseh üs wieder 
ab März 2022 uf em Spori !»

Wer jetzt der berndeutschen Sprach nicht mächtig ist, nachfolgend die 
deutsche Fassung:

«Der gestrige Abend im Clubhaus des FC sollte in die Geschichte einge-
hen. Ein super Vorrundenabschluss ist es gewesen. Deswegen ist es Zeit, um 
Danke zu sagen. An alle, welche uns immer wieder besuchen, unterstützen 
und helfen. Bei unseren Hornussern bedanke ich mich ganz herzlich für die 
super Leistung und Zusammenarbeit. Nächstes Jahr gerne wieder. Auch dem 
Vorstand sage ich Merci für alles, was dieser macht. Ein spezielles, grosses 
Merci geht natürlich an die Adresse meines Teams. Jetzt wünsche ich allen 
eine erholsame Winterpause – vor allem bleibt gesund. Wir sehen uns wieder 
ab März 2022 auf dem Sportplatz !»

Roland Jungi
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Geburtstag (Januar bis Juni 2022)

83 Jahre	 Urs Bandi
83 Jahre	 Marcel Schär
82 Jahre	 Walter Glauser
81 Jahre	 Fritz Messerli
80 Jahre	 Hans-Rudolf Haldemann
75 Jahre	 Arthur Bider
	 Fred Hess
	 Peter Schaffer
70 Jahre	 Urs Frank
	 Ruth Gerber
	 Markus Glauser
	 Peter Schmutz
60 Jahre	 Urs Lendenmann
	 Roland Meer
	 Walter Rauch

…und wünscht auch allen anderen, welche etwas zu feiern haben, alles Gute.

ZU GUTER LETZT
Der Fussballtrainer will gerade das Haus verlassen als seine Frau 
ihm hinterher ruft: «Unser Nachbar gibt seiner Frau immer einen Ab-
schiedskuss bevor er zur Arbeit fährt. Warum tust du das nicht auch ?» 
Der Fussballtrainer ist etwas verlegen: «Aber so gut kenne ich seine 
Frau doch gar nicht…»



MIT UNS DIE
ZUKUNFT BAUEN
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